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LORSCH.Mit einemFlohmarkt in der
Hinkelshalle beginnt der Lorscher
Rassegeflügelzuchtverein seine Ak-
tivitäten im neuen Jahr. Gehandelt
wird morgen, 8. Januar, bereits ab 8
Uhr in derHalle. Angebotenwird al-
les rund um den Haushalt. Auch
Winterbekleidung dürfte sicher
noch auf das Interesse der Schnäpp-
chenjäger stoßen. Für das leibliche
Wohl von Besuchern und Ausstelle-
rinwird von denRassegeflügelzüch-
tern wieder gesorgt. ml

i Elisabeth Walter hat weitere
Infos: 0172/6250016

Flohmarkt

Kleidung und
Haushaltswaren

Persönlich: Gisela und Hans Knaup aus Einhausen feierten dieser Tage ihre diamantene Hochzeit / Beide engagieren sich vielfältig in ihrer Heimatgemeinde

Seit über 60 Jahren Seite an Seite
EINHAUSEN. Das Fest der der dia-
mantenen Hochzeit konnten Gisela
und Hans Knaup in der Jägersbur-
gerstraße feiern. Wennman den Le-
benslauf der beiden liest, fällt nicht
nur auf, dass sie seit 60 Jahren ver-
heiratet sind, sondernsichauchweit
über ein halbes Jahrhundert hinweg
in Vereinen und Verbänden in Ein-
hausen engagiert haben. So war es
auch nicht verwunderlich, dass am
Tag ihres Ehejubiläums die Klingel
anderHaustürderbeidenSchwerst-
arbeit verrichtenmusste.

Vielen Vereinen verbunden
Ehrensache war es für zahlreiche
Vertreter ausderPolitikundderVer-
einsweltdemPaar zumrunden Jubi-
läumzugratulieren.DerErsteBeige-
ordnete,Dr.ChristophSchumacher,
übermittelte nicht nur die besten
Wünsche derGemeinde, des Kreises
Bergstraße und des Landes Hessen,
er machte auch deutlich, dass die
Knaups in Einhausen keine Unbe-
kannten sind – was vor allem an ih-
rem großen Engagement in vielen
Bereichen liegt. So war Hans Knaup

beispielsweise über viele Jahrzehnte
inderKommunalpolitikalsGemein-
devertreterundalsBeigeordneter im
Gemeindevorstand tätigt. Als er sich
schließlich im Alter von 70 Jahren
aus der Politik zurückzog, wurde er
für seine Verdienste um seine Hei-
matgemeinde zum Ehrenbeigeord-
neten ernannt.
Eineweitere Leidenschaft des 81-

jährigen Rentners sind die Vereine,
die er – solange es seine Gesundheit
zuließ – sehr stark unterstützte. Das
ging weit darüber hinaus, nur an ih-
ren Veranstaltungen teilzunehmen.
So istHansKnaupunteranderemim
Turnverein, im Radfahrerverein, im
Obst- und Gartenbauverein, im Ge-
sangverein Eintracht und im Vogel-
verein Mitglied und arbeitete bei ei-
nigen Vereinen auch im Vorstand
mit. Von 1991 bis 2002war er zudem
Vorsitzender der Behindertensport-
gemeinschaft, deren Ehrenvorsit-
zender er bis heute noch ist. Lange
Zeit war Hans Knaup auch im Kir-
chenvorstand der Einhäuser Protes-
tanten aktiv.
Hans Knaup erhielt im Jahr 2006

für seine ehrenamtliche Tätigkeit
das Bundesverdienstkreuz. Für sei-
ne Frau Gisela war es nie genug, ih-
ren Mann bei seinem Engagement
zu unterstützen – vielmehr arbeitete
sie selbst über viele Jahre in Verei-
nen. Beispielsweise engagierte sie
sich in der Behindertensportge-
meinschaft, imHelferkreis der evan-
gelischen Kirche und imGesangver-
ein Eintracht. Für ihre vielseitige Ar-
beit erhielt Gisela KnaupdenEhren-
brief des Landes Hessen. elo

Einhausens Erster Beigeordneter Dr. Christoph Schumacher (Mitte) gratulierte Gisela und Hans Knaup zu ihrem runden
Ehejubiläum: Seit 60 Jahren sind die beiden miteinander verheiratet. BILD: VOLK

Naturfreunde: Jeden Samstag, 11 Uhr, Trai-
ning Hallenbadmit den NF Lorsch; Donners-
tag (12.)SeniorentreffennachAbsprache,20
UhrMitgliederversammlung imBürgerhaus,
OG.; Sonntag (22.), 10 Uhr, Abfahrt am Jux-
platz zur Odenwaldwanderung. Gäste will-
kommen.

G.V. Liederkranz 1845: Montag um 19.30
Uhr Singstunde im Pfarrzentrum.

Turnverein 1897:JedenMontag, 18.30Uhr,
Gerätturnen ab 14 Jahren in der TVE-Trai-
ningshalle, JägersburgerWald. Info/Anmel-
dung unter www.tv-einhausen.de.- Montag
(9.), 9 Uhr: Kurs Wirbelsäulengymnastik in
der TVE-Halle, JägersburgerWald. KursWir-
belsäulengymnastik, 18 Uhr, im Bürgerhaus,
Raum 2-3, Obergeschoss. Kurs Box-Konditi-
onstraining,20Uhr, inder TVE-Halle, Jägers-
burgerWald. Neueinsteiger jeweils willkom-
men. Info füralleKursebeiCorinnaKoch, Tel.
96251/595811 oder chj.koch@uniybox.de. -
Kurs Yoga ab Mittwoch (11.), 9 Uhr, im Bür-
gerhaus, Raum 2-3, Obergeschoss. Kurs
Gymnastik für Senioren rund um und mit
dem Stuhl am Mittwoch (11.), 10 Uhr, in der
Begegnungsstätte St. Vinzenz im Caritas-
zentrum,Rheinstraße 11-13.Neueinsteiger je-
weils willkommen, Anmeldung/Information
bei Corinna Koch, Tel. 06251/595811 oder
chj.koch@unitybox.de

G.V. Liederkranz 1845:AmMontag (9.) um
18 Uhr kulinarische Singstunde im Pfarrzen-
trum.DasHelferteam trifft sich bereits um 16
Uhr.

Gesangverein Eintracht: Montag (9.) um
19.30 Uhr Singstunde im ev. Gemeindehaus.

SPD Einhausen: Montag (9.) um 19 Uhr
Fraktionssitzung im Bürgerhaus, Fraktions-
zimmer. Interessierte Bürger sind herzlich
willkommen.

Ev. Kirchengemeinde/Mehrgeneratio-
nenprojekt: Montag (9.), 15 Uhr, Thema:
„Schneemänner nicht aus Schnee“. Die Ver-
anstaltung findet im Caritaszentrum St. Vin-
zenz, Rheinstr. 11-13, statt. Jeden Mittwoch
offener Spielenachmittag im ev. Gemeinde-
haus.

Ev. Kirchengemeinde, Plauderstünd-
chen: Einladung zum ersten Plauderstünd-
chen im neuen Jahr am Dienstag (10.) ab
14.30 Uhr im evangelischen Gemeindezen-
trum, Almenstraße 24. Neue Interessierte
willkommen.

Evang. Kirchengemeinde, Helferkreis:
TreffenamDonnerstag (12.), 19Uhr, imevan-
gelischen Gemeindehaus zum Thema Jah-
reslosung 2017. Einladung an alle, neue In-
teressierte willkommen.

VEREINE EINHAUSEN

Der direkte Draht zur Redaktion

Ans Telefon geht nachts niemand
ran? Die BA-Redaktion ist auch auf
Facebook:

w facebook.com/ba.online

i BA BEI FACEBOOK

Innenstadt: Lorscher SPD will das Thema im Sinne der Anwohner klären

Streitpunkt Parkausweise
LORSCH. Als Schritt in die richtige
Richtung bezeichnete Lorschs SPD-
Fraktion den gemeinsamen Antrag
der CDU und der Grünen in Sachen
Parkraum in der Innenstadt. Beide
Fraktionen forderten kürzlich eine
Informationsveranstaltung für Bür-
ger, um sich dem Problem noch ein
weiteres Stück anzunähern. „Den
Worten taten folgen lassen“, fordern
die Sozialdemokraten.
In ihrer Pressemitteilung lässt die

SPD allerdings durchaus Kritik mit-
schwingen,dassdieser Schritt schon
deutlich früher hätte erfolgen müs-
sen. So habe die Stadtverordneten-
versammlungMitte JulidieneueGe-
bührenordnung der Parkplätze in
der Lorscher Innenstadt beschlos-
sen–etwadreiWochennachdemim
Haupt-undFinanzausschuss festge-
legt worden sei, ein Abstimmungs-
gesprächmit allen Beteiligten zu or-
ganisieren. Darunter fielen laut SPD
Vertreter der Fraktionen, Gremien-
vorsitzende, Vertreter der Wirt-
schaftsvereinigung Einzelhandel,
des Hotel- undGaststättenverbands
undderEGL.DieBeteiligungderAn-
wohner sei erst in der Diskussion in
der Stadtverordnetenversammlung
ein Thema geworden.
In der Debatte sei auch die Frage

nach Anwohnerparkausweisen auf-

gekommen. In ihrer Pressemittei-
lung schreiben die Sozialdemokra-
ten jetzt, dass sie schon damals for-
derten, die Bürger aktiv einzubin-
den. Aber auch, dass die CDU es vor
anderthalb Jahren als positiv bewer-
tet habe, dass „keine Entscheidung
gegen Gastronomie und Einzelhan-
del getroffen wurde“. Schließlich
hätten sich aber auch die Christde-
mokraten für die Einbindung der
Bürger ausgesprochen.

SPD zeigt sich gesprächsbereit
Der Antrag der „Nicht-Koalitions-
fraktionen CDU und der Grünen“
sieht eine Informationsveranstal-
tung vor. Fraglich blieb laut SPD
aber,worüberdiebeidenFraktionen
dieBürger informierenmöchten.„In
dermündlichen Begründung wurde
dann deutlich, dass das im Antrag
formulierte Informationsgespräch
auchdieDiskussionmitdenAnwoh-
nern beinhaltet. Es gibt also einen
dritten runden Tisch, der schon am
23. Juli 2015 von Stadtverordneten-
vorsteherin Ludwig-Paul als Lösung
vorgeschlagen wurde.“ Die beiden
ersten Runden Tische haben laut
SPD keinerlei Veränderung ge-
bracht.
Großer Streitpunkt sind Anwoh-

nerparkausweise in der Innenstadt.

Im vergangenen Jahr wurden 60 An-
träge gestellt und abgelehnt. Son-
dergenehmigungen erhielten in der
Vergangenheit – seit demJahr 2001 –
lediglicheinigeBewohnerderSchul-
straße. Mittlerweile hat die Bürger-
initiative WAIL zum wiederholten
Mal mit Transparenten protestiert
(derBAhatberichtet). „OberstesZiel
des Gesprächs ist die Formulierung
eines Antrages zu Anwohnerpark-
ausweisen“, erklärt deswegen Nadja
Hartmann von der SPD-Fraktion.
„Falls die anderen Fraktionen Wort
halten und bei einer Abstimmung
über Anwohnerparkausweise in na-
her Zukunft nicht kneifen, können
dieAnwohnervielleichtnochvorBe-
endigungdereinjährigenProbepha-
sekostenlosundohneStrafzettel vor
ihren eigenen Häusern parken“, er-
gänzt Timo Keim.
„Wir könnten zeigen, dass die

Lorscher Kommunalpolitik nicht
aus persönlichen Angriffen, takti-
schenSpielenunddemStreitumbe-
langlose Themen wie Transparente,
Plakate oder die subjektiveMeinung
bestimmter Personen besteht, in-
dem wir diese Sache nächstes Jahr
mit einem gemeinsamen Antrag an-
gehen. Wir sind bereit, Mehrheiten
zu finden“, wirft Hartmann den Ball
den anderen Fraktionen zu. red

Spende: Unternehmen Rudolph Logistik spendet 5000 Euro

Geld für Wingertsbergschule
LORSCH. Das Unternehmen Ru-
dolph Logistik ist deutschlandweit
anvielenStandortenvertreten. Jedes
Jahr kann sich eine Stadt oder Ge-
meinde, inder es einenStandort un-
terhält, über eine Spende für einen
sozialen Zweck freuen. In der enge-
renAuswahlwarendiesmaldreiPro-
jekte in Wolfsburg, Leipzig und
Lorsch – und die Entscheidung fiel
auf die Klosterstadt, wo die Firma
ihre Zelte im Gewerbegebiet Daub-
hart aufgeschlagen hat.
Vom warmen Geldregen profi-

tiert dieWingertsbergschule, die ein
Freiluftklassenzimmer realisieren

will. Die Umsetzung des Projektes
liegt in den Händen des Förderver-
eins, der sich daher gemeinsam mit
derSchuleüberdieSpendevon5000
Euro freuen konnte. Auch Bürger-
meister Christian Schönung war bei
der Spendenübergabe anwesend
und bedankte sich ebenso bei Geld-
bote ThorstenKrämer vomLogistik-
Unternehmen, das bereits in der
vierten Generation geführt wird.
Auch die Schulkinder zeigten sich
angetan von der Unterstützung und
brachten das auf ihre Weise zum
Ausdruck: in einem selbst gemalten
Bild. tz

5000 Euro spendet das Unternehmen Rudolph Logistik für das geplante
Freiluftklassenzimmer der Lorscher Wingertsbergschule. BILD: OH
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